
Vortrag in der Mediothek

Im Winter 2014 mussten wir Vorträge über unsere Hobbys halten. 
Wir hatten drei Wochen Vorbereitungszeit und dann während drei 
Wochen Vorträge. Wir sammelten unsere Informationen im Internet 
und verfassten Texte zu den verschiedenen Themen über unsere 
Hobbys. Zudem konnte man weitere Informationen aus den Bü-
chern der Mediothek verwenden.

Der Vortrag musste eine Dauer von 15 Minuten haben, ebenfalls 
musste ein Handout vorhanden sein. Mit technischen Hilfsmitteln 
musste man seinen Vortrag unterstützen und einige Stichworte auf 
der Präsentation vermerken.

Die Arbeit in der Mediothek was sehr sinnvoll und brachte einem 
sehr viel. Es waren aber leider zu wenige Computer, sodass man 
nicht immer im Internet recherchieren konnte. Ein grosser Teil der 
Arbeit musste natürlich auch zu Hause erledigt werden. Wir durften 
aber in der Mediothek Texte ausdrucken, diese konnten wir dann 
daheim bearbeiten.

Vor den Ferien mussten wir alle mit unseren Vorträgen fertig sein. 
Unser Lehrer loste dann aus, wer noch vor den Ferien dran kommt 
und wer nicht. Diese Vorträge wurden noch vor den Ferien gehal-
ten, wobei es anfangs einige technische Probleme gab. Nach den 
Ferien wurden dann die restlichen Vorträge gehalten.

Ich fand es sehr gut, dass wir uns in der Mediothek vorbereiten 
konnten. Es war ein ganz anderes Gefühl die Vorträge in der Medio-
thek halten zu können. Es war ein besseres Gefühl und speziell, 
weil die Klasse vor einem auf einer Tribüne sass und alle Augen auf 
einen gerichtet waren. Alles in allem war es eine tolle Erfahrung.


